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In eigener Sache

Emotion
Das eine Wort - frei nach
Sam Fuller - in mehrere zerlegt
ergibt: Love, Hate, Action,
Violence and Death.

«Nightmare jedes Filmers bleibt,
dass während seine Schauspieler
auf der Leinwand dramatische
Gefühle ausdrücken, Zuschauer
mal kurz hinausgehen, um ein
Telefon zu erledigen. Und das

Gegenteil ist der Traum eines
jeden Filmemachers: die Darsteller
zeigen überhaupt keine Gefühle,
aber das Publikum geht gefiihls-
mässig mit und zeigt welche.»
(Samuel Fuller)

Reinhard Pyrker ist gestorben.
Reinhard war 48 Jahre alt.
George Reinhart ist gestorben.
Tschöntsch war 54 Jahre alt.
Kurt Gloor ist gestorben.
Kurt war 54 Jahre alt.
Samuel Fuller ist gestorben.
Sam wurde 85 Jahre alt.

«Ich erwarte keine Wunder.
Wenn man glaubt, dass es nicht
mehr weiter geht, dann braucht
man nur den nächsten Schritt zu
tun, dann den nächsten - mehr
ist nicht dabei.» (Frank Merrill in
Fullers Merrill's marauders)

Sam, Kurt, Tschöntsch und
Reinhard bleibt das Privileg des
«nächsten Schrittes» nunmehr
versagt. Uns bleibt das Privileg
verwehrt, weitere Schritte mit
ihnen zu gehen.

«Chaplin» 1959-1997
«Dies ist die letzte Nummer der
schwedischen Filmzeitschrift
<Chaplin>. <Chaplin> hätte
Leuchtturm und Flaggschiff für
die Filmkritik sein sollen in einer
Zeit, in der diese in allen Medien
mehr und mehr zurückgestuft
wird. <Chaplin> hätte Wärmstube

sein sollen in einem
zunehmend kühleren Medienklima,

in dem es für Nachdenken,
Vertiefung oder langfristige
Perspektiven keinen Platz mehr
gibt. <Chaplin> hätte neue Leser
finden sollen unter all jenen, die
ihre Filmerlebnisse verlängern
und vertiefen wollen. Ironisch
genug handelt diese letzte Nummer

von <Chaplin> vom wertvollen

Film.» (Mikaela Kindblom,
geschasste Chefredaktorin)

Fünf Ausgaben 1997
Ein mitgenommenes Defizit von
1996 und ein drohendes für 1997

gemahnte zur Vorsicht.
«Filmbulletin» soll möglichst nicht auf
eine schiefe Ebene nach unten
geraten. Deshalb schien es
angeraten, eine Ausgabe von
«Filmbulletin» einzusparen. Wir
haben aber nicht nur die Anzahl
der Hefte, wir haben auch die
ohnehin unter Tarif liegenden
Löhne der festen Mitarbeiter um
zehn Prozent gekürzt.

Die schiefe Ebene nach oben ist
weiterhin unser Ziel: Für
«Filmbulletin» darf weiterhin geworben
werden. «Filmbulletin» darf
weiterhin auch verschenkt werden.

Projekt
Ziel des «Projektes» ist es auch,
die vorhandenen Mittel
wirkungsvoll einzusetzen und
einen Synergieeffekt zu erzielen.
Wir arbeiten daran und sind
überzeugt, eine herausragende
Lösung zu finden.

Wir freuen uns auf einen
reichhaltigen und anregenden
Jahrgang 1998 und wünschen
unseren Leserinnen und Lesern:

Frohe Festtage und
ein gutes neues Jahr

Walt R. Vian
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Filmbulletin - Kino in
Augenhöhe ist Teil der
Filmkultur. Die Herausgabe von
Filmbulletin wird von den
aufgeführten Institutionen,
Firmen oder Privatpersonen mit
Beträgen von Franken 5000-
oder mehr unterstützt.

Obwohl wir optimistisch
in die Zukunft blicken,
ist Filmbulletin auch 1998 auf
weitere Mittel oder
ehrenamtliche Mitarbeit angewiesen.

Falls Sie die Möglichkeit
für eine Unterstützung
beziehungsweise Mitarbeit
sehen, bitten wir Sie, mit Walt R.

Vian, Leo Rinderer oder Rolf
Zöllig Kontakt aufzunehmen.
Nutzen Sie Ihre Möglichkeiten
für Filmbulletin.

Filmbulletin dankt Ihnen
im Namen einer lebendigen
Filmkultur für Ihr Engagement.

«Pro Filmbulletin» erscheint
regelmässig und wird à jour
gehalten.
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